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Die Annahme des ruſſiſchen Handelsvertrags
iſt geſichert

Halle 12 März
Unter obiger Ueberſchrift veröffentlichten wir vor acht Tagen

an dieſer Stelle einen Artikel der unter näherer Darlegung der
einſchlägigen Verhältniſſe darauf hinaus kam daß der Vertrag ſchließ
lich vom Reichstage mit einer Mehrheit von etwa 50 Stimmen
angenommen werden würde

Das Mehrheitsverhältniß war in den letzten Tagen wieder
ſchwankend geworden inſofern es allgemein hieß die Polen
welche 19 Mann ſtark ſind würden gegen den Vertrag ſtimmen
Dieſer Fall iſt nun allerdings nicht eingetreten und ſelbſt wenn
er eingetreten wäre ſo würde das Reſultat kein anderes geworden
ſein indeſſen kann es gar keinem Zweifel unterliegen daß es in
den letzten Tagen in der polniſchen Fraktion wiederholt zu
ſtürmiſchen Auftritten gekommen iſt als deren Ausfluß die Mandats
Niederlegung des Abgeordneten Koscielski gelten kann und daß
es bis zum letzten Augenblicke zweifelhaft blieb wie die Polen
ſchließlich ſtimmen würden

Der grundlegende Artikel 1 des Vertrages iſt am
Sonnabend mit 200 gegen 146 Stimmen angenommen
worden

Dieſes Reſultat welches uns durch Privattelegramm mit
etheilt wurde haben wir nnſeren Leſern noch am Sonnabend
bend durch Extrablätter bekannt gegeben

Es wurde dann noch die Berathung bis zum Artikel 18 fort
geſetzt jedoch wurden die Artikel 6 und 7 welche die Tarife be
handeln ausgeſondert und es wird über dieſelben erſt heute Beſchluß
gefaßt werden Aller Wahrſcheinlichkeit nach geht die Berathung
noch heute zu Ende und dann ſteht nichts mehr im Wege daß die
dritte Leſung in nächſter Woche ſtattfindet Ueber das End
Reſultat iſt Niemand mehr im Zweifel es kann ſich jetzt nur noch
darum handeln den Verſchleppungsverſuchen an denen es voraus
ſichtlich nicht fehlen wird in geeigneter Weiſe zu begegnen

Die Sonnabend Sitzung ſelbſt war eine recht intereſſante Das
Haus war gut beſetzt die Tribünen gedrängt voll Der Bundes
rath war nicht ſo zahlreich vertreten wie bei der erſten Leſung
Graf Caprivi Staatsſekretär von Marſchall und mehrere
preußiſche Miniſter waren zur Stelle Herr Miquel jedoch nicht
vielleicht weil ihm Herr Caprivi nicht die Ehre angethan hatte
bei Berathung der Steuervorlagen im Reichstage anweſend zu ſein
Von feierlicher Stille oder von Spannung keine Rede wie die
Abſtimmung fallen würde wußte Jedermann alſo ging es an eine
lebhafte Unterhaltung und die Mandats Niederlegung des Herrn
Koscielski ſchien die Abgeordneten weit mehr zu intereſſiren
als der ganze Handelsvertrag Das Stimmengeſurr ſetzte ſich
während der Dauer der Verhandlungen im Saale fort und war
wiederholt ſo ſtark daß einzelne Redner nur ſehr ſchwer verſtanden
werden konnten

Die Debatte begann in recht kampfluſtiger Stimmung mit einer
vom Freiherrn v Manteuffel im ſchneidigen Tone abgegebenen
Erklärung im Namen ſeiner Parteifreunde daß ſie bedauerten daß

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

Fortſetzung

So dürfen wir uns hinauswagen lachte Lady Elgar
die Karte wieder zur Hand nehmend und auf den Namen deutend
Hugo Alton ſagte ſie dann ernſt war von ſeines jungen

Vetters Tode der vermeintliche Erbe des Titels und der
Güter der Elgars Jch wollte erſt Zeit gewinnen ihm die
nöthige Aufklärung zu geben ehe ich ihn Dir vorſtellte und
habe ihn deshalb nach Cromley eingeladen

Der Arme ſeufzte Ellen ich bin es die alle ſeine
glänzenden Erwartungen vielleicht ſein ganzes Glück ver
nichtet O Mama der Gedanke iſt ſehr betrübend Glaubſt
Du daß er mich deswegen haſſen wird

Dich haſſen Alice Wer könnte einen Engel wie Dich
r Aber komm geliebtes Kind wir haben heute noch

zu thun da wir ſchon morgen London verlaſſen Wir
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vereinten Kräfte meiner Hanng und einer Modiſtin bedürfen
während ich ſelbſt alle Hände voll zu thun habe die nöthigen
Einkäufe für Dich zu beſorgen

In der Vorhalle begegneten ſie Lady Beverly Die alte
Dame die ihre Brille nicht auf hatte und deren Gedanken
vollſtändig mit Lady Elgar beſchäftigt waren bemerkte Ellenzuerſt nicht

Wie Du auf Deine Geſundheit losſtürmſt theure Mar
garethe ſchalt ſie Geſtern ſahſt Du ſehr elend aus und
wie ich fürchte iſt Dein Befinden auch heute nicht beſſer
und doch willſt Du morgen nach Cromley aufbrechen Laſſ
Dich einmal anſchauen Liebe Jhre Brille hervorziehend
gewahrte ſie Ellen und betrachtete ſie in ſprachloſem Erſtaunen

Lady Elgar erröthete vor Frende Die offene Bewunde
rung der alten Dame that ihrem Mutterberzen innig wohl

die Meyrheit der Kommiſſion Bericht
erſtattung genehmigt habe Dann machte der Reformparteiler
Lotze und der nationalliberale Leipziger Profeſſor Haſſe auf die
durch den Vertrag verſtärkte Gefahr der Judenüberſchwemmung
Deutſchlands aufmerkſam welche Bedenken Rickert und Frhr
von Marſchall zu beſchwichtigen wußten Der Reichs
kanzler gab die Erklärung ab daß die Aufhebung der Staffel
tarife auf eine Anregung des Kaiſers zurückzuführen ſei und
wahrſcheinlich am 1 Auguſt erfolgen werde

Nach dem Reichskanzler nahm der Abgeorduete Liebermann
von Sonnenberg das Wort Er verſuchte trotzdem Artikel I
zur Berathung ſtand eine Generaldebatte herbeizuführen wurde
jedoch wiederholt lebhaft unterbrochen und auch die Präſidenten
v Buol ſpäter v Levetzow mußten eingreifen und den Redner
darauf aufmerkſam machen daß über Artikel I debattirt werde
Das Haus war ſehr unruhig Der Abgeordnete kehrte ſich indeſſen
nicht daran und kam auch auf die Furcht vor Rußland zu ſprechen
redete von der Nothwendigekit eines kalten Waſſerſtrahls und
äußerte Wenn die Ruſſen Krieg wollen mögen ſie
kommen Dieſe Ausführungen erregten einen wahren Sturm
im Hauſe Als der Abgeordnete dann vom Landſturm ſprach
der aufgeboten werden müſſe ertönten Rufe zur Ordnung zur
Sache 2c Der Redner gab zu weiteren Lärmſcenen Veranlaſſung
indem er einen Dialag mit dem Abgeordneten Richter verſuchte
Die Bemerkung des Herrn v Liebermann daß die ruſſiſchen Juden
als Spione im Kriege uns ſchaden würden und daß er damit
nun wohl glücklich beim Artikel T angekommen ſei gab wieder zu
lärmhafter Heiterkeit Anlaß Er ſuchte nun gegen den Vertrag
Stimmung zu machen indem er in den grellſten Farben die von
den ruſſiſchen Juden dem Reich drohenden Gefahren ausmalte

Ein längerer Kampf entbrannte um die Frage der Staffel
tarife die der Abg Richter als ein natürliches Recht der oſt
preußiſchen Landwirthe bezeichnete während der Centrumsführer
Heeremann ihre Aufhebung lebhaft begrüßte Heeremann und
ſein Parteigenoſſe Bachem wieſen gegenüber der auch vom Abg
von Hammerſtein betonten Gefahr der Einwanderung
ruſſiſcher Juden auf die chriſttiche Liebe die alle Brüder nmfaſſe
hin Nachdem noch Prinz Radziwill an Stelle des aus
geſchiedenen Koscielski die Zuſtimmung der Polen zum Vertrage
kundgethan und eine Menge perſönlicher Kämpfe zwiſchen den
einzelnen Rednern unter großer Unruhe des Hauſes ausgefochten
waren wurde endlich zur namentlichen Abſtimmung über
den Artikel J des Vertrages geſchritten

Dafür ſtimmten Die Freiſinnigen die ſüddeutſche Volkspartei
die Sozialdemokraten die Welfen und Polen geſchloſſen von den
Nationalliberalen 34 vom Centrum 44 von der Reichspartei 8
von den Konſervativen Graf Dönhoff Erbprinz Hohenlohe
Oehringen und Zorn von Bulach ferner die Abgg Uhden
Fürſt zu Fürſtenberg Prinz Hohenlohe Schillingsfürſt
Pöhlmann und Röſicke

Dagegen ſtimmten Die Antiſemiten geſchloſſen die Konſervativen
und Freikonſervativen 16 Nationalliberale 3 fehlten 38 Centrum
18 fehlten Graf Herbert Bismarck ſtimmte mit den Kon

ſervativen

Schon vor Bekanntwerden dieſes Reſultats wurde Graf Caprivi
von einzelnen Bundesrathsmitgliedern und Abgeordneten lebhaft
beglückwünſcht

keine ſchriftliche

v mHeißen Sie die Kleine willkommen theure Freundin heißen
Sie die Süße willkommen ſie iſt mein Kind rief ſie
Ellens Hand in die der alten treuen Freundin legend

Wie ich mich freue Margarethe rief Lady Beverly
O mein theures Mädchen wendete ſie ſich herzlich an Ellen
ſei ihr ein Troſt ſie bedarf des Troſtes ſo ſehr Jch allein

weiß wie furchtbar ſie durch den Verluſt ihres Gatten und
Kindes gelitten hat und wieviel Du ihr zu werden vermagſt
Es war längſt mein Wunſch daß ſie eine Tochter adoptire
und jetzt bete ich zum Allmächtigen daß er Euch Beiden ſeinen

Segen verleihe Und ſie ſchloß Ellen ſtürmiſch in ihre Arme
Jch habe Jhnen eine wunderbare Geſchichte zu erzählen

meine theure mütterliche Freundin ſagte Lady Elgar be
wegt Nur geſtatten Sie mir erſt Hanna Anweiſungen für
die Modiſtin und Andere zu geben die mir meine Kleine in
würdige Gewandung hüllen ſollen

So geh Margarethe und wenn Du fertig biſt laß mich
erfahren was Dich ſo heiter ſtimmt

Ellen brannte vor Ungeduld nach einer vertraulichen Unter
redung mit ihrer Mutter wußte ſich aber zu beherrſchen und
ihre Faſſung zu bewahren bis Lady Elgar ſie in die präch

Gemächer geleitete die während der falſchen Roſa Bertram
Abweſeuheit für die Tochter des Hauſes eingerichtet worden

Hier in dieſem Boudoir ruhe aus bis ich wiederkomme
ſagte Lady Elgar zärtlich Du haſt aufregende Stunden
durchlebt theures Kind und vollkommene Stille iſt Dir un
bedingt nothwendig Deine Wangen glühen fieberhaft und
Deine Augen ſehen müde aus

Aber auch Du Mama rief das Mädchen mit er
künſtelter Beſorgniß als Lady Elgar es in die bernſtein
farbigen Atlaskiſſen des Divans niederdrückte auch Du haſt
heute Schweres durchgemacht und

Die Gräfin küßte glückſelig lachend die rothen Lippen
zum Schweigen Mir hat die Aufregung meine ferne Jugend zum Korridor

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 11 März Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte geſtern Vormittag nach einem Spaziergang einen gemeinſamen
Vortrag des Miniſters des königlichen Hauſes v WedelPies
dorf und des Dombaumeiſters Geh Reg Rath Raſchdorf
Hierauf wohnte der Kaiſer im Tatterſall dem Konkurrenzreiten der
Offiziere des BerlinPotsdamer Reitervereins bei Zu Ehren des
Geburtstages des Kaiſers von Rußland fand ſpäter im Schloß
größere Frühſtückstafel ſtatt zu der u a der katſerlich ruſſiſche
Botſchafter am hieſigen Hofe Graf Schuwalow eingeladen
war Die Kaiſerin Friedrich trifft zwiſchen dem 15 und
17 d M auf ihrer a Friedrich shof Taunus ein

Graf Dönhoff iſt nachdem ihm in der Fraktions
ſitzung der Konſervativen wegen ſeiner Berathung zum ruſſiſchen
Haudelsvertrage ein Mißtrauensvotum ertheilt worden war aus
der Fraktion ausgetreten

Der Reichstagsabgeordnete Koscielski hat ſein
Mandat niedergelegt Es verdient bemerkt zu werden daß das
wahrſcheinlich geſchehen iſt weil es nicht gelaug die Fraktion der
Polen bei der Berathung des Marineetats für die Bewilligung
der Schiffe zu gewinnen Mit dem ruſſiſchen Handelsvertrage hat
die Sache anſcheinend nichts zu thun Der Mandats Niederlegung
war eine ſtürmiſche Sitzung der Poleu Fraktion voraufgegangen
Bemühungen Herrn v Koscielski zur Zurücknahme ſeines Schrittes
zu veranlaſſen blieben erfolglos Graf Caprivi verliert in
Herrn v Koscielski eine feſte parlamentariſche Stütze hauptſächlich
ſoweit es die Marine betrifft

Profeſſor Schweninger theilt aus Bordighera mit
daß ihm erſt jetzt von der Aeußerung des Grafen Dönhoff
Friedrichſtein Kenntniß geworden ſei in der er und Geheimrath
Krupp als Zeugen für eine angebliche Erklärung des Fürſten
Bismarck bezüglich des ruſſiſchen Handelsvertrages an
erufen würden Er habe unverzüglich Krupp um Anfklärung undPhnentitung jener Aeußerungen erſucht da er Mittheilungen wie

ihm zugeſchriebenen weder gemacht habe noch habe machen
önneu

Herr v Bennigſen will ſich angeblich in s Privat
leben mit dem Wohnſitz in Tübingen zurückziehen

Das Ergebniß der Abſtimmung über den ruſ
ſiſchen Handelsvertrag wurde ſofort dem Kaiſer telegraphiſch
berichtet Graf Caprivi hat den Kampf mit Ehren ausgefochten
er iſt Sieger geblieben trotz Herrn Miquel Der Vertrag wird
wie bereits wiederholt gemeldet bereits am 20 d M in Kraft treten

Die dem Reichstage zugegangenen Steuer
vorlagen von deuen es in letzter Zeit mehrfach hieß ſie würden
wahrſcheinlich zurückgezogen werden weil ſie ja ſchon mit dem
Todeskeim auf die Welt gekommen ſeien ſollen unbedingt aufrecht
erhalten werden Die Norddeutſche bringt eine diesbezügliche
Notiz mit dem Schlußſatz daß die Regierungen unter allen Um
ſtänden darauf beſtehen nicht nur über die Steuervorlagen
ſondern auch über das Finanzreformgeſetz von Neuem eine
beſtimmte Antwort vom Reichstage zu erhalten

Jn der Kladderadatſch Affaire bringt die
Straßb Poſt einen ſehr ausführlichen Artikel der deshalb be

wiedergegeben Kind Aber jetzt muß ich Dich verlaſſen Mög
licherweiſe werde ich länger aufgehalten als ich jetzt vermuthe
Sollteſt Du eher erwachen als ich zurück bin ſo findeſt Du
in jenem Schrank eine auserwählte Bücherſammlung und in
dem kleinen Salon nebenan ein Piauino Oder ſpielſt Du
nicht meine Alice Du ſagteſt mir daß Du nur eine ein
fache Erziehung erhielteſt

Ja Mama eine ſchlicht bürgerliche aber ich bin nicht
unwiſſend Mama Meine muſikaliſchen Leiſtungen ſind aller
dings unbedeutend denn in der Muſik erhielt ich nur
mangelhaften Unterricht und mir ſtand ſelten ein Jnſtrument
zur Verfügung

Thränen traten der getäuſchten Mutter in die Augen
als ſie bedachte welche Entbehrungen ihre Tochter erduldet
hatte Sei glücklich in dem Bewußtſein mein ſüßes Kind
daß Du künftig ſo Gott will nie wieder an dem Mangel
leiden ſollſt was fürſtlicher Reichthum und grenzenloſe Liebe
zu gewähren vermag Sie öffnete eine Thür und ver
ſchwand im Korridore der wie ſie Ellen erklärt hatte mit
dem Zimmer der Kammerfran in Verbindung ſtand

Jch habe ſoeben mit Roſa geſprochen ſagte ſie wieder
eintretend Sie ſoll gleich mit Hanna in die Stadt fahren
um ihre Einkäufe zu beſorgen Jhr ſchreckliches Geſtändniß
hat die Frau augenſcheinlich tief ergriffen ſie ſcheint ihre
Miſſethat aufrichtig zu bereuen

O gewiß Mama Das erkannte ich deutlich als ſie
mir heute Morgen ihr furchtbares Geheimniß auvertraute
Jch hoffe Mama Du wirſt Roſa Bertram eines Tages
noch lieb gewinnen

Die Gräfin ſchüttelte ernſt den Kopf küßte das ſchöne
Geſicht des Mädchens immer wieder und verließ endlich mit
einem zärtlichen Lebewohl das Zimmer

Ellen blickte in fieberhafter i nach der Thür
Mit athemloſer Spannung lauſchte ſie
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ſonders bemerkenswerth iſt weil ihn die Norddeutſche nachdruckt
Nachdem man ſich jetzt hinreichend über den Reinfall des Kladdera
datſch reſp ſeines Redakteurs beluſtigt hat fängt man an die
ernſte Seite der Sache zu berühren und zu fragen wer wohl
ein Jntereſſe haben konnte die Angriffe in die Oeffentlichkeit zu bringen
Es wird bei dieſer Gelegenheit angedeutet daß unlängſt in
Harden s Zukunft ganz ähnliche Angriffe gegen den Grafen
Holſtein erfolgt ſind alſo in einem Organe das gewohnheitsmäßig
die Jntereſſen des alten Kurſes vertritt Es heißt dann weiter
in dem Bericht der Straßb Poſt Das Hanuptintereſſe an der
ganzen Sache liegt aber in der Frage wer die Hintermänner
ſind die ein Blatt wie den Kladderadatſch zu einem bis dahin
noch nicht dageweſenen Verfahren veranlaſſen konnten So ſchwer
einem die Behauptung wird aber man kann doch nicht umhin ſie
auszuſprechen es müſſen Beamte wenigſtens ehemalige Be
amte ſein die ihre Kenntniß intimer Verhältniſſe jetzt mißdeutend
ansnntzen Leute denen es vielleicht weniger darauf ankommt ſich
zu rächen und einige ihnen mißliebige Beamte zu entfernen als
vielmehr in der ganzen Verwaltung Mißtrauen zu ſäen und
das Vertrauen zu erſchüttern das ein Miniſter zu dem anderen
und der Kaiſer zu ſeinen Miniſtern haben ſoll Daß man dieſe
Männer in den Kreiſen ehemaliger Beamten des Auswärtigen
Amtes ſuchen muß die mit ihrer Entfernung unzufrieden ſind iſt
mehr als wahrſcheinlich Und ebenſo bedanerlich

Die Affaire Kladderadatſch Holſtein beſchäftigt
die Preſſe noch immer Der Redactenr Polſtorff wird wegen
feiner harmloſen Naivetät allgemein bemitleidet Die Frankfurter
welcher er einen Vorwurf gemacht daß ſie den Brief veröffentlicht
druckt den Schlußpaſſus des letzteren ab worin es heißt Jch
habe den Adreſſaten nicht nur ermächtigt ſondern ſogar gebeten
alle Einzelheiten Jedem mitzutheilen der ſich dafür
intereſſire Daraus folgert das Blatt daß Jedermann mit ge
ſunden Sinnen die Berechtigung herleiten muß dem Briefe eine
möglichſt weite Verbreitung zu verſchaffen Dr Reiche in Leipzig
erläßt eine öffentliche Erklärung in der es u A heißt Jch habe
nur drei Bekannten geſtattet Abſchrift zu nehmen und dieſe anderen
Intereſſenten mitzutheilen wozu ich mich nach dem Schluß
paſſus berechtigt glaubte Auf dieſem Wege hat der Brief
dann im Lanfe der 5 Wochen eine große Verbreitung ge
funden und iſt wider meinen Wunſch in die Preſſe gelangt
Aus Stuttgart wird der Frankfurter noch geſchrieben Jn
Kreiſen die unterrichtet zu ſein pflegen hat man allerdings dem
preußiſchen Geſandten in München Grafen Philipp Enlenburg
nachgeſagt daß er gegen Herrn v Moſer gearbeitet habe und
ganz ſpeziell ſoll er ſeinen Aufenthalt in Bebenhauſen hierzu benutzt
haben Aus welchen Gründen und zu welchem Zwecke Graf Eulen
burg eine derartige Thätigkeit entfaltete darüber gingen die Ver
muthungen auseinander es wurde abrr der ſtärkſte Zweifel daran
geänßert daß Graf Caprivi auch nur in entfernteſter Verbin
dung mit jenem Vorgehen ſtehen könnte Daß die Urſachen des
Rücktrittes des Herrn v Moſer außerhalb Stuttgarts zu ſuchen
ſind wird auch hierdurch beſtätigt Geſpannt durfte man ſein
wie ſich der Kladderadatſch in ſeiner heute erſcheinenden Nummer
zu der Sache ſtellen würde Es iſt darin folgende Briefkaſten
Notiz erſchienen Offiziöſes Preßbureau Für den Fall
daß Sie wieder mit der Verſchickung von Waſchzetteln beginnen
ſollten rathen wir Jhnen ernſtlich ſich vor allzu täppiſchem Un
geſchick zu hüten Wir ſind nie anf einen Skandal Prozeß aus
gegangen denn wir wußten daß man es anf einen Prozeß gar
nicht aukommen laſſen kann Als gute Reichsbürger und ſtramme
Preußen decken wir von unſeren Karten nur ſoviel auf wie zur
Erreichung unſerer Abſicht unbedingt nöthig iſt Welches Ziel wir
im Augehaben weiß die Regierung ſeit mindeſtens vier
Wochen ganz genau dies Ziel werden wir erreichen
Dieſe Notiz ſchafft abſolut keine Klarheit ihr Sinn iſt dunkel
Der Kladderadatſch hatte unlängſt ſelbſt einen Gang zum
Richter vorgeſchlagen und es wäre in der That wünſchenswerth
wenn Graf Caprivi ſeinen bisherigen Standpunkt die Sache als
zu unbedeutend zu betrachten verlaſſen und Namens der beiden
Beleidigten Strafantrag ſtellen wollte Die Blamage des Klad
deradatſch würde dann doch auch noch gerichtlich feſtgeſtellt

Für die Hinterbliebenen der auf der Branden
burg Verunglückten ſind bisher 100000 Mark geſammelt
worden

Das dentſche Ceutralkomitee für die Antwerpener
Ausſtellung hat den Geh Kommerzieurath Max Günther
zum Kommiſſar ernannt Anmeldungen nimmt Romen in
Charlottenburg entgegen

Eine Bombe ſollte am Freitag Abend im Hauſe des
12 Polizeireviers in der Linienſtraße gefunden worden ſein Man
hatte auf der Treppe eine verdächtige Blechbüchſe wahrgenommen
ans deren Gipsverſchluß ein Holzſtift und eine Nadel hervorragten
Die Büchſe wurde in s Waſſer gelegt und ſpäter geöffnet Alsdann
übergab man ſie der Kriminalpolizei Anſcheinend hat man es
mit einem ſchlechten Scherz zu thun

Dresden 10 März Der erſten Kammer wird von der
zweiten Deputation vorgeſchlagen die Petition des Elſter Saale

Kanal Vereins zu Leipzig ſowie die Anſchlußpetitionen der
Städtiſchen Collegien und der Handels und der Gewerbekammer
daſelbſt der Fran e Kenntnißnahme zu übergeben die
weitere Petition der Handeiskammer zu Leipzig über den Kanal
aber für erledigt anzuſehen

Jtalien
Rom 10 März Zwei weitere Verwundete vom Bomben

attentat der Soldat Baldi und der Miniſterialbeamte
Molinari liegen in Agonie Heute wurde auf der Kammer
Tribüue ein Mann verhaftet der ſeine Taſchen mit Steinen an
gefüllt hatte um ſie auf die Deputirten zu werfen Der Mann
iſt ein Elementarlehrer und ſcheint geiſteskrank zu ſein

Frankreich
Paris 10 März Die Thatſache daß Carnot ſich nicht

wieder um die Präſidentſchaft der Republik bewerben wird kann
nunmehr als zweifellos hingeſtellt werden Carnot miethete bereits
eine Privatwohnung für Anfang December wo ſeine Amtsdauer
abläuft Einer Meldung des Matin zufolge hat Cornelins
Herz an den Verwalter des Reinach ſchen Nachlaſſes anderthalb
Millionen als Ausgleich gezahlt Dieſer Betrag fällt in Folge
des Verzichts der Reinach ſchen Erben der Panama Liquidation zu

Spanien
Madrid 10 März Der Alkalde und Sakriſtan des Dorfes

Fuenterrobollo wurden geſtern durch die Exploſion einer von
unbekannten Individuen in verbrecheriſcher Abſicht gelegten Dyna
mitpatrone verwundet und ſind in der Nacht geſtorben

Rußland
Petersburg 11 März Der Geſundheitszuſtand des

Miniſters von Giers beſſert ſich langſam t

Kleine Chronik
Oſchersleben 11 März Gewitter Geſtern Abend

71 Uhr entlud ſich über unſere Stadt ein von Südweſten kommendes
ſehr heftiges Gewitter Grelle Blitze und äußerſt kräftige Donnerſchläge
folgten in großer Anzahl ſchnell aufeinander bis ein ſtrömender Regen
dem zu dieſer Jahreszeit ſeltenen Naturſchauſpiele um 8 Uhr ein
Ende machte

Dresden 11 März Mord oder Unfall voriger
Nacht ward auf einem vom Blaſewitzer Depot nach dem Cireus ab
gelaſſenen noch leeren Pferdebahnwagen der erſt kürzlich an
geſtellte Schaffner mit einer Schußwunde in der Stirn gefunden
bald darauf verſtarb er Da ſich keine Waffe vorfand ſo wird
e angenommen obgleich die Geldtaſche des Schaffners unver
ehrt war

Charlottenburg 11 März Aus unglücklicher Liebe
erſchoſſen Vor der Wohnung ihres Bräutigams eines Lehrers
hat ſich heute Morgen die Wirthſchafterin Margarethe G durch
einen Schuß ins Herz getödtet Es war am Sonnabend zwiſchen den

beiden Verlobten zu einer ernſten r beiwelcher ihr mitgetheilt wurde daß die Eltern des utigams eine
Verbindung der Beiden nicht wünſchten und es deshalb zu einer Löſung
des Verhältniſſes kommen müſſe Die G hatte ſich von dem Ver
lobten mit der Erklärung verabſchiedet daß ſie ſeinem Glücke nicht im
Wege ſein wolle Heute Morgen wurde ſie als Leiche vor ſeiner
Stubenthür gefunden

Frankfurt a 11 März Ein flüchtiger Buchhalter
Der Tiefbauamt Buchhalter Leber der jüngſt ſeiner Stellung ent
hoben wurde iſt mit ſeiner Familie geflohen Er war hauptſächlich
mit der Einziehung der Kanal Straßen und Faſſadebeiträge betrautund hat im Laufe her zehnjährigen Amtsthätigkeit erhebliche Summen

unterſchlagen Man ſpricht von Mk 40000 80000
Bamberg 11 März Erdroſſelt Hier wurde die Tochter

des Gemeindedieners Schlauch aus Miſtendorf erdroſſelt im Waſſer
aufgefunden Ein Bauernſohn der mit ihr ein Verhältniß unter
halten wurde als muthmaßlicher Mörder verhaftet

Gablonz Böhmen 11 März Feuersbrunſt Die bedeutende dem Baron Oppenheimer in Klein Skal gehörige
Mälzerei wurde durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert Der Schaden
iſt da alle Brauvorräthe verbrannten ungeheuer

Kolin 11 März Sprung aus dem Zuge Aus dem
vorgeſtern Abend von Prag nach Wien abgelaſſenen Schnellzug ſprang
während der Fahrt ein Paſſagier ohne ſich zu verletzen heraus und
floh querfeldein Er wurde von Arbeitern ergriffen und dem hieſigen
Bezirksgericht eingeliefert wo er angab Auguſt Röhrig zu heißen
Töpfer zu ſein und aus Preußen zu ftammen Da man indeß eine
größere Geldſumme bei ihm fand und auch ſeine Hände den Arbeiter
nicht verriethen wird angenommen der Verhaftete ſei ein Anarchiſt

Mailand 11 März Prügelei im Theater Jm Scala
theater kam es bei der geſtrigen Aufführung der Walküre zu einer
heftigen Prügelei zwiſchen Wagneria nern und Antiwagnerianern
Die letzteren ſtürmten das Orcheſter ſchlugen den Dirigenten in die
Flucht und erzwangen den Schluß der Vorſtellung noch vor Beendigungdes erſten Aktes

Mentone 11 März Gewonnen und verſchenkt Der
Prinz von Wales ſoll geſtern in Monaco enorme Summen

r gewonnen haben die er ſofort den Armen Monacos
enkte

Nom 11 März Von Briganten überfallen Der in
Macomer Sardinien anſäſſige reiche engliſche Gutsbeſitzer Percy
wurde als er mit ſeiner Schweſter zu Pferde einen Ausflug unter
nahm von Briganten überfallen Beide Ueberfallenen entkamen Die
Kleider Percys wurden von ihnen nachgeſandten Kugeln durchlöchert
Er ſelbſt blieb unverſehrt

Amſterdam 11 März Zuſammenſtoß von Schiffen
agee Nacht 1 Uhr fand in der Nähe von Rotterdam ein Zuſammen
oß des nach Danzig gehörenden mit Holz und Mehl beladenen

deutſchen Dampfers Lining mit dem Dampfer Lincoln ſtatt
Der Lining ſank ſofort 3 Perſonen ertranken die Uebrigen
wurden von dem Lincoln der nur geringen Schaden erlitten hat
gerettet

Paris 11 März Rache eines Zurückgewieſenen
In Asnière bei Paris fand in der vorletzten Nacht bei einer Wittwe
Namens Jarre eine Bombenexploſion ſtatt die aber nicht
anarchiſtiſcher Natur war ſondern auf die Rache eines zurückgewieſenen
Liebhabers der Frau Namens Allais zurückzuführen iſt Die Frau
en re das Parterre ihres Hauſes der abgewieſene Liebhaber die

Etage

er die Bombe placirt hatte Dieſelbe war mit Pulver und Bleiſtücken
gefüllt Die Exploſion richtete in dem Hauſe bedeutenden materiellen
Schaden an verletzt wurde aber Niemand

Konſtantinopel 11 März Poſtüberfall Der Banden
führer Tzanakas der infolge der ſtrengen Maßregeln die Seitens
Griechenlands gegen das Brigantenthum angewandt wurden ſich nachder Türkei ſeftihtet hat griff am 8 d M zwiſchen Servia und
Elaſſona eine Truppenabtheilung an welche eine 500 000 Franken mit
ſich führende Poſt begleitete Zwiſchen den Soldaten und den Räubern
enſpann ſich ein blutiger Kampf wobei mehrere Soldaten getödtet
wurden die Räuber wurden ſpäter noch ehe ſie die Plünderung des
h r ausführen konnten von 50 Reitern in die Flucht ge

agen

London 11 März Zum Erdbeben in Tibet Bei dem
bereits en Erdbeben wurden 74 Prieſter und 187 andere Per
ſonen Chineſen und Tibetaner getödtet und eine bedeutende Anzahl
verwundet Das große im 17 Jahrhundert erbaute Kloſter des Dalai
Lama in Huelyan wurde zerſtört Aus den Ruienen deſſelben grub
man ſpäter 9 aus reinem Golde beſtehende Bilder Buddhas und 100
eherne Bilder aus welche der Kaiſer Yung Ching dem Tempel ge
ſchenkt hatte

Newyork 11 März Beim Kuſſe beraubt Die
Sängerin Lilian Nordieg die gegenwärtig am Opera Houſe hier
ſelbſt gaſtirt ſang neulich die Traviata Als ſie während des dritten
Aktes hinter die Kuliſſen trat umarmte ſie ein alter re dem Thränender Rührung über die Wagen liefen und rief Laſſen Sie ſich küſſen
Sie ſind einzig unerreichbar unnachahmlich Die Nordica war von
dem Enthuſiasmus des alten Herrn erſchüttert noch erſchütterter aber
war ſie als man ſie darauf aufmerkſam machte daß das Diamant
diadem das in ihrem Haare gefunkelt hatte ſeit jenem Kuſſe ver
ſchwunden iſt

Fohales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 März
Auszeichnung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt dem

Oberfieder Andreas Ebert und dem Sieder Gottlieb Ebert beide
bei der pfännerſchaftlichen Saline hierſelbſt und Mitglieder der Kaiſer
deputationen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Zum ruſſiſchen Handelsvertrag Unſer geſchätzter Mit
bürger Herr Profeſſor Friedberg hat in ſeiner Eigenſchaft als
Reichstagsabgeordneter für Bernburg am Sonnabend gegen den
ruſſiſchen Handelsvertrag geſtimmt

Stadttheater Die gefeierte Tragödin Clara Ziegler welche
bei unſerem Publikum durch frühere Gaſtſpiele in großer Gunſt ſteht
wird im Laufe dieſer Woche in zwei ihrer vollendetſten Rollen auf
treten Wie bereits erwähnt ſpielt ſie am kommenden Donnerstag
Grillparzers Sappho Am Sonnabend verabſchiedet ſich die be
rühmte Künſtlerin als Jſabella in Schillers Braut von
Meſſinga Das letzte Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauern
Theaters am Dienstag Der Schlagring findet im Abonnement
auf Kartenfarbe blau ſtatt Die ſeit einer Reihe von Jahren zu
den Lieblingen unſeres Publikums zählenden Mitglieder des Stadt
theaters Frl Jenny Schneider und Herr Adolf Schumacher
haben von der Leitung ein Benefiz bewilligt erhalten welches in der
kommenden Woche ſtattfindet

500 Mark Belohnung Die PolizeiVerwaltung fordert in
einer Bekanntmachung betreffend die Ermordung der verehelichten
Korbmacher Kramer Auguſte geborene Schöbel aus Nietleben die be
kanntlich in der Saale als Leiche aufgefunden ward alle diejenigen
Perſonen die von der p Kramer am Abend des 11 Februar etwa
beſucht worden ſind ſie in Begleitung einer andern Perſon geſehen
haben oder über den Verbleib der Stücke Butter der Einreibung und
der Beutel oder irgend einen ſonſtigen Anhalt zur Ermittelung des
Thäters geben können auf der Kriminalabtheilung Mittheilung zu
machen Wenn auf Grund derartiger Nachrichten die Ermittelung des
Thäters gekingt ſo gelangt eine Belohnung von 500 Mk an diejenigen
zur Vertheilung deren Angaben zur Ermittelung beigetragen haben

s Dynamit Exploſiou Jn der Triftſtraße zu Giebichenſtein hat
ſich am Sonnabend Vormittag gegen 11 Uhr beim dortigen Kanalbau
ein von ſchlimmen Folgen begleitet geweſener Unfall zugetragen Der
Arbeiter Banſe daher war von dem betreffenden Unternehmer mit
den Sprengarbeiten beauftragt worden zu welchem Zwecke er Dynamit
verwendete Als er in der Nähe der ſchen Bierbrauerei bereits eine

e eec v veeeeeee enauf jeden Schritt draußen bis endlich Martha leiſe herein
ſchlüpfte

Jch ſah ſie fortgehen flüſterte ſie wartete aber aus
Vorſicht noch einige Zeit Während die Gräfin Hanna und
ich fort ſind haſt Du eine gefährliche Aufgabe auszuführen

Erſchrocken ſprang Ellen auf Was denn wieder
ächzte ſie Jch dachte jetzt

Jhre Mutter rauute ihr einige Worte ins Ohr
Das kann nicht ſein ſtöhnte ſie Begreifft Du denn

nicht daß ich das unmöglich kann daß ich damit Alles
Alles verderbe

Es iſt unumgänglich nothwendig meine Tochter war
die trockene Antwort

Aber bedenke die Gefahren wehrte ſie Ellen Lady
Beverly die Lakaien die Haushälterin ſtelle Dir
vor welches die Folgen wären wenn ich ertappt würde

Jch habe alles erwogen und bin zu der Ueberzeugung
gekommen daß es geſchehen muß alſo geſchehen wird

Ellen ſank auf ihren Sitz zurück
Martha empfand Mitleid mit der Faſſungsloſen Höre

mich an Kind ſagte ſie Wider alle meine Berechnungen
verlaſſen wir ſchon morgen die Stadt Ob Lady Elgar s
Schreibpult und ihre Schreibmappen hier bleiben oder ihr
nach Cromley nachgeſchickt werden wiſſen wir Beide nicht
das aber wiſſen wir daß Roſa Bertram s ſchriftliche Beichte
ſtets in unſerem Bereich ſein muß Möglich daß wir des
Schriftſtückes nicht bedürfen aber ebenſo möglich daß es
uns unentbehrlich iſt Auf dieſen letzten Fall müſſen wir
unter allen Umſtänden vorbereitet ſein und dazu iſt mir ein
zweiter e zu allen Schränken Tiſchen und Kaſten
unerläßlich ären wir hier geblieben ſo hätte es uns an
bequemer Gelegenheit die Wachsabdrücke zu nehmen nicht
gefehlt Da wir n iſt kein Augenblick zu verlieren
e mußt es heute thun und morgen werde ich im Beſitze

er el ſein
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Wenn nun aber Schreibpulte und Mappen ſammt dem
Geſtändniß hier bleiben Wozu nützen alsdann die
Schlüſſel

Wenn das Briefpacket in London bleibt werde ich eine
Reiſe nach London nothwendig finden Dieſes Haus wird
nie vollſtändig geſchloſſen Sollten die Behälter die ich im
Auge habe mit nach Cromley wandern ſo wird mir der
unbequeme Ausflug hierher erſpart Jch habe unbedingtes
Vertrauen zu Deiner Klugheit und Geſchicklichkeit Kind
Du biſt allen auch den ſchwerſten Anforderungen gewachſen
haſt unerſchöfliche Hülfsquellen in Deinem Muth und Deiner
Kaltblütigkeit Jch wollte ich dürfte Dir bei Deinem
Unternehmen beiſtehen aber nach den Befehlen der Gräfin
iſt das leider unmöglich Ueber den Ausgang bin ich nicht

Zweifel denn was ich in Deine Hände lege iſt gut
eſorgt

Ellens Züge hellten ſich allmählig auf Sie nahm das
Wachs das ihre Mutter ihr reichte und knetete es prüfend

Still huſchte Martha in ihr Zimmer zurück Sie war
keineswegs ſo frei von Augſt als ſie ſich ſtellte Als wenige
Minuten ſpäter Hanna erſchien um ſie abzuholen verließ ſie
das Haus mit der ſtummen Frage ob es ſie dieſe Nacht be
herbergen oder mit der Entdeckung von Ellens jetzigem Vor
haben der ganze Betrug enthüllt werden würde

e Ellen hatte Lady Elgar ſich zu Lady Beverly be
geben

Sie iſt ſchön Margarethe ſehr ſchön rief ihr dieſe
entgegen Und welch eine ſtattliche und doch ſylphiden
artige Geſtalt welche Anmuth Und dieſe leiſe wohllanutende
Stimme Wo fandeſt Du ſie und wie heißt ſie

Jhr Name meine theure Freundin iſt der des kleinen
Mädchens das vor ſiebzehn Jahren in Schloß Elaar geboren
wurde war die Antwort

Wie Du gabſt ihr die Stellung und den Namen

nete m hätte ch5 e h m h net t

e vv m2m22Deines Kindes Ueberraſchung und Mißbilligung drückten

t

ſich in dieſer Frage aus
Jch gebe ihr weder das Eine noch das Andere ſie

gehören ihr durch das Recht der Geburt ſagte Lady Elgar
ſich neben die alte Dame ſetzend Sie waren die theuerſte
Freundin meiner Mutter Lady Beverly und ſind auch die
meinige und mein unbeſchränktes Vertrauen gebührt Jhnen
Das liebliche Mädchen iſt mein eigenes Kind das Kind
das ich bis vor Kurzem nur unter den Engeln des Himmels
ſuchte Gern würde ich meine Mittheilungen hier enden
und alles Uebrige begraben ſein laſſen wüßte ich nur wie
das zu machen wäre Jn möglichſt wenigen Worten er
zählte ſte die Geſchichte die ſie aus Robert Laxtons eigenem
Munde vernommen und welche die angebliche Roſa Bertram
nur wenig ergänzt hatte

Lady Beverly lauſchte ſchweigend Jhr bleiches Geſicht
allein verrieth das Entſetzen das ſie empfand Erſt als
Jene zu Ende war gewann ſie die Sprache wieder Und
der Lord flüſterte ſie Was wirſt Du mit ihm beginnen
Margarethe

Jhn ſeinem Gott überlaſſen theure Freundin Ich will
nicht Rache an ihm nehmen Für ſein grauenvolles Ver
brechen wird er ſich vor einem höheren als vor einem
irdiſchen Gerichtshof zu verantworten haben Jch werde ſein
Geheimniß ſo lange als möglich bewahren nur werde ich
gezwungen ſein ihn ſeines unrechtmäßigen Beſitzes wieder zu
entkleiden

Und Hugo Alton
90 ich nach Cromley eingeladen

Ja und er war darüber ſehr erfreut
Jch werde ihm dort Alles ſagen
Es wird ein ſchwerer Schlag für ihn ſein dachte Lady

Beverly Aber weshalb in CEromley fragte ſie laut
Weshalb nicht hier Und weshalb dieſe fluchtartige Reiſe

dorthin Foctſekung falgt

Unter ſeinem Bette fand man ein Loch im Fußboden wo
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19 März Seite 3Pr 60 Dienstag Genrral Eugeiger für Halle und den Saalkreis
t hatte und eben den beſetzen dem Be von 56 Mk während dieſes Pfand t licr x c c ehinab während er den noch übrig gebliebenen Theil der La

dung z Patronen in der linken Hand behielt Wahrſcheinlich hat
ſich nun das hinabgelaſſene Stück der Patrone beim Hinabfallen a
den harten Grund von ſelbſt entzündet kurzum es erfolgte plötzl
die Exploſion und dem p Banſe welcher die rechte Hand noch auf
dem Bohrlvoche hatte wurde die letztere vollſtändig abgeriſſen Der
Unglückliche trug außerdem noch r erhebliche Verletzungen derBruſt und des Geſichts davon Gr wurde der Klinik zugeführt

Leicheufund Geſtern Vormittag iſt in der Saale auf Giwritzer
Flur ein weiblicher Leichnam angeſchwemmt worden Die be
treffende Perſon konnte bisher nicht recognoscirt werden

Durch einen Wurf verletzt Der am Kirchthore wohnhafte
mmermann F wurde am Sonnabend auf einem Neubau in GiebichenKen von Seiten eines dort beſchäftigten Maurers den er durch eine

e gereizt hatte mit einem Holzpantoffel geworfen ſodaß er
e klaffende Wunde über d gie Auge erlitt die ärztlicherſeits

durch eſchloſſen werden mußteEin fohengrater Kinderfreund treibt ſeit einiger Zeit
im nördlichen Stadttheil beſonders in der Nähe des ſtädtiſchen Gym
naſiums ſein Unweſen indem er kleine Mädchen an ſich zu locken
ſucht ſie anſpricht ihnen zuwinkt ihnen in ſcharfer Gangart nach
käuft 2c Es ſind Kinder mehrerer Familien welche ſich dieſerhalbDeherholt bei ihren Eltern beſchwert haben und ſich ängſtigen ſobald

ſie ſich auf die Straße begeben Das Jndividuum angeblich 18 bis
20 Jahre alt trägt braunen Hut braunen Ueberzieher und iſt leicht
daran zu erkennen daß er ein auffallend geſchwollenes rothes Ge
ſicht hat

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein gelangte am Sonnabend die Auslegung

der Anſtellungsbedingungen des Herrn Stadtbaurathes
Genzmer durch die ſtädtiſchen Behörden zur Erörterung während
verſchiedene Redner den von der StadtverordnetenVerſammlung ge
fundenen Ausweg als richtig bezeichneten waren andere der Meinung
daß auf Grund der Anſtellungsbedingungen dem Genannten jede
Privatarbeit mit der irgend eine Vergütung verbunden ſei unterſagt
ſein müſſe Jn der dann beſprochenen Frage der Erneuerung der
Schieferbrücke traten ebenfalls ſehr getheilte Anſichten zu Tage
auf der einen Seite wurde die Verbreiterung wie ſie vom Magiſtrat
vorgeſchlagen iſt vertheidigt von der anderen dagegen im Hinblick auf
die finanziellen Folgen beſonders durch eine ſpäter auch unbedingt
nöthige Verbreiterung der Mangsfelderſtraße energiſch bekämpft Aus
den ſonſtigen Verhandlungen iſt noch zu erwähnen daß es als dringend
wünſchenswerth bezeichnet wurde daß bei bevorſtehenden großen Reini
gungsarbeiten im Waſſerrohrnetz das ſtädtiſche aſſerwerk rechtzeitig
den Hausbeſitzern durch beſondere Zettel Kunde geben möge da das
Abrufen ſolcher Maßnahmen allein nicht ausreichend erſcheine um die
Bewohner der betroffenen Stadttheile zur rechtzeitigen Verſorgung mit
dem nöthigen Waſſervorrath zu veranlaſſen

Der Konſervative Verein für Halle a S und den Saalkreis
hält am nächſten Mittwoch Abend in den Kaiſerſälen ſeine Generale
verſammlung ab in welcher folgende Tagesordnung zur Erledigung
gelangt Geſchäftsbericht Kaſſenlegung Vorſtandswahl Sodann
wird Herr Landrath von Werder einen Vortrag halten über die
Börſenſteuer

I kommunaler Wahlbezirksverein Die Monatséverſamm
kung am morgigen Dienstag findet diesmal ausnahmsweiſe im Café
Monopol ſtatt worauf die Mitglieder hiermit beſonders aufmerkſam
gemacht werden

c Der Halleſche Ruder Verein der während der Zeit ſeines
mehr als zwölfjährigen Beſtehens unter den hieſigen Sportvereinen
ſtets eine hervorragende Stelle eingenommen hat beging am Sonn
abend im Kronprinzen ein überaus angenehm verlaufenes Winterfeſt
Der muſikaliſche Theil der Feier geſtaltete ſich durch die Mitwirkung
bekannter Künſtlerkräfte unſerer Stadt ſo der Concertſängerin Frl
Altmann des Königl Hofopernfängers Herrn Armbrecht und
des Cello Virtuoſen Herrn Richter ſowie einer größeren Zahl tüch
tiger MuſikDilettanten ſehr anſprechend und wirkungsvoll Den Ab
ſchluß dieſes Theiles bildete ein mit Kgpem Geſchick geſtelltes den
Ruderſport verherrlichendes lebendes Bild nach welchem dann der
Tanz in ſeine Rechte trat

Die Halleſche Turnerſchaft hielt geſtern ein öffentliches
Turnen ab welchem ſich Abends ein Unterhaltungsabend anſchloß
Das Turnen beſtand aus Freiübungen Geräth und Kürturnen welchem
ſich eine Gruppe mit Ordnungs und Eiſenſtab Uebungen anfügte Am
Schluſſe lohnte reicher Beifall alle Turner Bei dem Unterhaltungs
abende kamen einige kleine Theaterſtücke Männerchöre turneriſche Dar
ſtellungen am Schwebereck und an den Schaukelringen zur Vorführung
ein Concertmaler trug durch Darſtellung komiſcher Portraits zur Er
heiterung mit bei Der Beſuch bei beiden Veranſtaltungen war ein
äußerſt reger und zeigte das ſtetig wachſende Intereſſe der Halleſchen
Bürgerſchaft für die Beſtrebungen der Turnvereine

Germauia Am Sonnabend vereinigte der Verein wirk
licher Krieger Germania ſeine Mitglieder und deren Familien
zu einem geſelligen Abend um zunächſt einen Vortrag ſeines Ehren
mitgliedes Herrn Dr Rocco über die erſte Hülfe bei plözlichen
Unglücksfällen anzuhören Dieſem Vortrage wird ſich am Sonnabend
24 d Mts ein zweiter über verſchiedene Verletzungen mit praktiſchen
Uebungen anſchließen Den übrigen Theil des Abends füllten mit
lebhaftem Beifall aufgenommene muſikaliſche Vorträge aus

Geridhts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 10 März
Urkundenfälſchung und Betrug

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den Verſicherungs
beamten Auguſt Wolf aus Halle geboren 19 September 1860 in
Remſcheid wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrugs Die
Strafthaten deren der Angeklagte beſchuldigt iſt reſultiren aus den
88 271 272 und 263 des Str weil er vorſätzlich bewirkt
haben ſoll daß eine Erklärung oder Thatſache welche für Rechte oder

Rechts verhältniſſe von Erheblichkeit iſt in öffentlichen Büchern oder
Regiſtern als abgegeben oder geſchehen beurkundet worden während ſie
in anderer Weiſe abgegeben war in der Abſicht um ſich einen Ver
mögensvortheil zu verſchaffen oder einem Anderen Schaden zuzufügen
und ferner weil er in der Abſicht ſich einen rechtswidrigen Vermögens
vortheil zu verſchaffen das Vermögen eines Anderen nämlich der
Stadt Halle dadurch geſchädigt hat daß er durch Vorſpiegelung
falſcher Thatſachen einen Jrrthum erregte Aus der nachſtehenden
Schilderung des Sachverhaltes iſt zu erſehen wie leicht ein bisher
gänzlich unbeſcholtener Mann denn ein ſolcher iſt der Angeklagte
durch eine eigenthümliche Verkettung von mancherlei Umſtänden
nicht nur mit reinſtem Gewiſſen auf die Anklagebank kommen
ſondern derſelbe eines derartig ſchweren Verbrechens beſchuldigt werden
kann welches nach dem Geſetze mit harter Zuchthausſtrafe bedroht
iſt Bei einer im Mai 1893 im hieſigen ſtädtiſchen Leihamte ab
gehaltenen Auction von Pfändern ſtellte es ſich heraus daß bei dem
am 2 Januar 1892 verſetzten Pfande Nr 110 die Angaben nicht
ſtimmten Auf dem Pfandſcheine ſtand unter dieſer Nummer ver
zeichnet eine goldene Herrenkette mit dem Taxwerthe von 75 Mark und

Neu
eröffnet

war wie das Beibuch des Taxators und der am Pfand befindliche
Controlzetlel übereinſtimmend angaben Es wurde daraufhin recherchirt
und ermittekt daß der Angeklagte derjenige gewefen der den
Pfandſchein ſowohl wie den Kontrolzettel ausgefüllt hatte was
zu ſeinen Obliegenheiten gehörte als er in der Zeit von 1891
bis März 1893 auf dem Leihamte als Beamter beſchäftigt

Man vermuthete nun daß derſelbe das Pſfand ſelber zum
erſatz gebracht und den Pfandſchein gefälſcht hat um den Betrag

mit dem es beliehen 56 Mk zu erlangen Zum Beweiſe dieſer Muth
maßung wurde feſtgeſtellt daß der Angeklagte im December 1891
alſo kurz vor dem Verſatztermin des inkriminirten Pfandes mehrere
Doubleketten ans der Auktion der vom früheren Leihamtskaxator für
Goldfachen Traverſo in ſchwindelhafter Weiſe verſetzten Pfänder
wodurch das Leihamt um viele tauſend Mark geſchädigt ift erſtanden

hatte und es wurde angenommen daß dies eine dieſer Ketten geweſen
Als ein ferneres Bela tungsmoment für Wolf kam hinzu daß der
Dienſtmann Karl Protolski der in dem Pfandbuche als der Ver

leiber verzeichnet ſteht ſich nicht erinnern konnte am 2 Januar 1892
eine ſolche goldene Herrenkette verſetzt zu haben Da die Leihamts
beamten bei ihrer Vernehmung über den Vorfall erklärten daß ein
Jrrthum ihrerſeits in betreff der Eintragung ausgeſchloſſen ſei
glaubte man genügende Beweiſe in Händen zu haben um gegen Wolf
die Anklage erheben zu können Dieſer erklärte ſich von vornherein
für unſchuldig vermochte jedoch auch nicht klaren Aufſchluß über das
Vorkommniß zu geben da ſeit dem Tage des Verſetzens 17 Monate
vergangen waren Auf dieſem Standpunkte blieb der Angeklagte auch
heute ſtehen Aus der Beweisaufnahme ging hervor daß auf dem
hieſigen Leihamte entgegen dem 86 des Geſetzes über die Einrichtung
von Leihämtern bei dem Verſatz von Pfändern nicht erſt die Eintragung
des Pfandes der Taxe und des Beleihungswerthes in das Pfandbuch
erfolgt und dann dem Verpfänder auf einem Pfandſcheine eine wortgetreue
Abſchrift übergeben wird ſondern daß die Pfandſcheine nach einem Diktat des
Taxators zuerſt ausgefüllt und dann erſt eingetragen werden Wenn
was ſehr oft vorkommt da die Taxatoren erſt um 9 Uhr in Dienſt
treten Leute nicht Zeit hatten bis zur Erledigung der ganzen For
malitäten zu warten dann nahmen die Beamten die Pfänder an ſich
verfuhren damit in der vorgeſchriebenen Weiſe nachdem ſie ſich die
Namen der Verſetzer gemerkt und händigten denſelben das Geld ein
wenn ſie wiederkamen Bei lebhaftem Andrange ſind ſchon oft Ver
ſehen bei der Expedition vorgekommen Es ſind die Nummern des
Pfandſcheines und der Pfandnummer ſelbſt Pfänder und die Namen
auf den Pfandſcheinen verwechſelt worden Dieſe Vorkommniſſe ſind
an Tagen an denen der Verkehr ein ſehr reger iſt leicht erklärlich
und kann der in Rede ſtehende Fall ebenfalls auf einen Jrrthum zurückzu
führen ſein da an dem 2 Januar 1892 im Ganzen 583 Geſchäfte abgewickelt
ſind Es iſt möglich und wahrſcheinlich daß der Taxator ſich beim
Diktiren der 9 verſehen nachher ſich berichtigt und die richtigen
Summen in ſein Beibuch eingetragen hat während unterdeſſen der
fanden ſchon weitergegeben war Lag ſchon hierin die Nothwendig
eit das Vorkommniß nicht dem Angeklagten zur Laſt zu legen

mußte andererſeits irgend welche bös willige Abſicht ebenfalls aus
ſcheiden Wolf iſt ein bisher gänzlich unbeſcholtener Mann dem ſeitens
des Leihamtes ſelbſt ein ſo vorzügliches Zeugniß ausgeſtellt iſt daß er
ſofort wieder Anſtellung bei der Jduna fand Seine Entlaſſung im
März 1898 war aus dem Grunde erfolgt um einen Civilverſorgungs
berechtigten in ſeine Stelle treten zu laſſen Auch von der
Direktion ſeiner jetzigen Arbeitsſtätte wird ihm das Zeugniß aus
geſtellt daß er ein durchaus braver ſolider und rechtſchaffener Mann
iſt dem nur das Beſte nachzuſagen Nach der vorſtehend geſchilderten
Beweisaufnahme verzichtete ſelbſt die Staatsanwaltſchaft auf weitere
Beweiserhebung und beantragte Verneinung der Schuldfragen was die
e auch thaten ſo daß die Freiſprechung erfolgen
mußte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
9 März Der Tiſchler Ottomar Ebelt und Emma Kunitz Wettiner

ſtraße 4 Der Expedient Hermann Döring und Margarethe Braune
Kl Ulrichſtraße 29 und Gr Klausſtraße 7 Der Bäckermeiſter Wilhelm
Thiele und Anna Rohde Zwingerſtraße 29 und Tornau Der Schneider
Arthur Denzau und Luiſe Saalmann Ackerſtraße 1 und Steg 18 Der
Briefträger Heinrich Dietrich und Bertha Schünemann e 64
und Deſſauerſtraße 9 Der Schloſſer Hermann Hintzſche und Jda Knoch
Kutſchgaſſe 3 und Zinksgartenſtraße 11 Der Gymnaſial Oberlehrer Wilhelm
i Margarethe Weicker Halle a/S und Eisleben

10 März Der Maurer Franz Blume und Anna Schoch Mühlberg 4
und Wuchererſtraße 47 Der Maurer Friedrich Grube und Wanda Reuter
Gr Brauhausſtraße 18 und Königſtraße 84 Der Stationsdiätar Otto
Schmidt und Marie Stöckicht Auguſtaſtraße 3 und r eb g Der
Gaſtwirth Otto Görbing und Hedwig Kramer Nordhauſen und Auguſta
ſtraße 18 Der Kaufmann Hugo Ströfer und Auguſte Schönfeldt Quedlin
burg Der Schloſſer Paul Schulze und Thereſe Blei Halle a/S und
Bernsdorf

Eheſchließungen
10 AecFe Der Maſchinenſchloſſer vugs Tretrop und Emma Böhm

Streiberſtraße 24 und Zwingerſtraße 9 Der Tiſchler Paul Schröder und
Martha Lindner Zwingerſtraße 31 und Luckengaſſe 12 Der Handarbeiter

Eduard und Minna Lohrengel Herrenſtraße 22 und Wettinerplatz 2
loſſer Karl Höhme und Ida Mu h Martinſtraße 21 und

Radewell Der Bahnarbeiter Wilhelm Riefenſtein und Anna Schaaf
Bernburgerſtraße 16 Der Markthelfer Karl Lingner und Marie Hartung
Forſterſtraße 39 und Karlſtraße 10 Der Handarbeiter Wilhelm Pfeiffer
und Marie Torgau Glauchaerſtraße 1 und Gr Steinſtraße 69 Der
Maurer Robert Nitzer und Anna Schulze Böllberg und Ludwigſtraße 2
Der Poſtſchaffner Paul Buchholz und Luiſe Ludwig Gr Brauhausſtraße 10

Der Fabrikarbeiter Reinhold Kaiſer und Thereſe Gebhardt Lilienſtraße 6
Der Poſthilfsbote Otto gr und Auguſte Korn Wettinerplatz 3 und

ldſtraße 2 Der Schloſſer Otto Haberland und Hedwig Dornſtein
pitze 30 und Leipzigerſtraße 94

Geboren
10 März Dem Poſtſchaffner Karl Alsleben eine T Dorothee Elſe

Breiteſtraße 16 Dem verſtorbenen Sattler Albert Barth eine T Emilie
Elsbeth Moritzzwinger 15 Dem Zimmermann Wilhelm Hennicke eine T
Helene Frieda Margarethe Zwingerſtraße 13 Dem Kaufmann Paul
Löwenberg ein S Paul Alfred Benno Freiimfelderſtraße 35 Dem Schmied
Karl Hartlapp eine T Amalie Minna Streiberſtraße 34

Geſtorben
10 März Der Bäckereibeſitzer Albert Keim 56 e 16

Der Maurer Auguſt Peter 26 Lindenſtraße 55 Der Kaufmann Erich
Vorhauer 25 Oleariusſtraße 5 Der Poſtmeiſter a D Heinrich Boche
68 Steinweg 34 Des Eiſendreher Julius Brückner T Minna 1 J
Klinik Der penſ Gerichts Kanzliſt Wilhelm Teuchert 40 Friedr
ſtraße 34 Des TelegraphenVorarbeiter Karl Gödecke T todtgeb itraße 88 VWirthſchafterin Kiara Wille 81 Klinik Wittwe Ida
Braune geb Zehe

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 März 1894

Bei Wefſtwind veränderliches warmes Wetter zeitweiſe
mit Niederfchlägen

Wafſerſtäude Am 12 März Halle unterhalb 2,02
Trotha 2,40 11 März Calbe Oberpegel 1,78 Unter
pegel 1,58 Dresden 0,18 Magdeburg 2,28

Telegramme und lehzte Uachrichten
Privattelegramme des GeneralAnzelger

c Berlin 12 März 10 Uhr 14 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Es wird von nnter
richteter Seite beſtätigt daß Koscielski halb wegen politiſcher
halb wegen perſönlicher Differenzen mit den Parteigenoſſen zurück

trat Die Polen ſtimmten ſchließlich nur deshalb für den Handels
vertrag weil ſie ansrechneten daß derſelbe auch ohne ſie an
genommen wäre Koscielski war beim Kaiſer eine gern geſehene
Perſönlichkeit und ihm ſind die Beziehungen wie ſie ſich im Laufe
der letzten Jahre zwiſchen der Regierung und den Polen herans
gebildet haben in erſter Linie zu danken Für die Marine ſchwärmte

der Genannte geradezu Mit dem Bündniß zwiſchen
Frankreich und Rußland iſt es nichts Die Polit Korreſp
meldet das nach authentiſchen Jnformationen die zuverläſſig ſein
müſſen weil man eben die Polit Korreſp das Organ für alle
europäiſchen Kabinette zur Weiterverbreitung der Nachricht benntzt

E Amſterdam 12 März 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie verlantet hat
das Miniſterium ſeine Entlaſſung eingereicht Geſtern
uöch glaubte man an eine Kammeranuflöſung RNoell iſt mit der
Bildung des Kabinets beauftragt van Tienhoven wird das
Miniſterium des Aeußern beibehalten

M Madrid 12 März 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nachdem das Mi
niſterium ſeine Entlaſſung genommen legte geſtern Premier
miniſter Sagaſta der Königin eine neue Liſte vor Unter den
Vorgeſchlageuen befindet ſich kein Mitglied der poſſibiliſtiſchen
Republikaner da der Chef derſelben ſich bis jetzt noch nicht mit
den öffentlichen Jnſtitutionen einverſtanden erklärt hat

Berlin 11 März Der Reichsanzeiger ſchreibt Der
hieſige Botſchafter der Vereinigten Staaten von Nordamerika hat
der kaiſerlichen Regierung im Auftrage des Präſidenten Cleveland
die Anerkennung der Regierung und des Volkes der Vereinigten
Staaten für die großartige Betheiligung Deutſchlands an
der Weltausſtellung in Chicago zum Ausdruck gebracht
Gleichzeitig hat der Botſchafter unter Mittheilung eines dieſe An
erkennung billigenden Congreßbeſchluſſes ebenfalls im Auftrage des
Präſidenten der Union der hohen Werthſchätzung gedacht mit
welcher Regierung und Volk der Vereinigten Staaten die frennd
ſchaftliche Mitwirkung der kaiſerlichen Regierung zur Sicherſtellung
des Erfolges der Ausſtellung empfinden Die kaiſerlichen
Prinzen ſind Sonnabend einer großen Gefahr entgangen Der
Hofwagen in welchem ſie ſich befanden fuhr mit ſolcher Heftigkeit
mit einem Privatführwerke zuſammen daß das Letztere total
umgeworfen und auf den Bürgerſteig geſchlendert wurde wobei der
Führer des Wagens unter die Pferde zu liegen kam An dem
Hofwagen wurde die eine Breitſeite des Wagens total zertrümmert
ſo daß der Wagen ſeine Fahrt nicht fortſetzen konnte und die
Prinzen ſowohl wie die begleitende Hofdame von Perſonen aus dem
Wagen gehoben werden mußten Verletzt wurden die Prinzen zum
Glücke nicht ſie mußten jedoch ihren Weg in einer Droſchke fort
ſetzen Der Führer der Privatequipage wurde durch hinzueilende
Schutzleute nach der Wache gebracht Nach Anſicht von Augenzengen
ſoll ihn keine Schuld treffen

Gotha 11 März Der bekannte Redakteur Boshardt
ſollte dieſer Tage eine ihm zuerkannte längere Freiheitsſtrafe an
treten er iſt jedoch inzwiſchen ſpurlos verſchwunden

Hamburg 11 März Der nordeatlantiſche RhedereiVer
band beſchloß den Fahrpreis für Zwiſchendecks Paſſagiere
von Europa nach New York um 20 Mk zu ermäßigen Die
Preisermäßigung ſoll ſogleich in Kraſt treten und dürfte bis zum
Frühjahr in Kraft bleiben

Wien 11 März Der Valuta Ausſchuß nahm geſtern
in der Spezialdebatte unverändert die erſten vier Artikel des Geſetz
entwurfs betreffend die Einlöſung von 200 Millionen von Staats
noten an Jm Laufe der Debatte trat der Finanzminiſter dem
Antrage nur 100 Millionen einzulöſen entgegen da das zur Aus
führung des Regierungsprogramms erforderliche Gold thatſächlich
vorhanden ſei

Rom 11 März Der auf der Zuhörertribüne der Depu
tirtenkammer verhaftete Forti in deſſen Kleidern man Steine
vorgefunden hatte iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden da ſich
herausgeſtellt hat daß derſelbe geiſtesgeſtört iſt Siehe unter
Jtalien Jm Miniſterium des Schatzes iſt eine Vereinbarung

auf 10 Millionen Nickelmünzen mit dem Vertreter der Fabrik
von Arthur Krupp in Berndorf unterzeichnet worden da die von
Krupp geſtellten Bedingungen günſtiger als diejenigen der 13 anderen
ſich um die Lieferung bewerbenden Metall Handelshänſer waren

Paris 11 März Geſtern wurden hier ſechs und hente
fünf Anarchiſten verhaftet Unter letzteren befindet ſich ein
Jtaliener Namens Recco

Kliniſcher Kalender
Innere Klinik täglich 8 s r Geh Nath Prof Dr Weber

7 7 12 1t Il Prof Dr Seeligmülle vv 121 Prof Dr d MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von
Nerden Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr ig g
Ohren Klintk 81 Geh Rath Prof Dr Schwarßtze
Haut Klinik s5s519 Dr Kromayer Privat Docent

Gr Steinſtr 7778
FraueneKlinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

vor Erkrankung zu beKehlkopf und Lunge wahren iſt in rauher
Jahreszeit eine Pflicht aller Derer die ihre Geſundheit zur Erfüllung
der Berufsobliegenheiten bedürfen Durch Gebrauch der Vay schen
ächten Sodener Mineral Paſtillen die auch bei ſchon ein
getretenem Katarrh äußerſt wirkſam ſind wird dieſer Schutz ſicher er

Grösstes Speciaſ Dtablissement am Platze für

feinsten DBamenputz Modes unck
zielt Erhältlich à 85 Pfg per Schachtel

Weiss waaren
Weste anerkannt niedrigste Preise

Tacvä Halle a S Rathskeller Neubau
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Alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten wer
Schweinefleiſch 50 u 55 PfgGiebichenſtein Advokatenſtr 19 zu Taxpreiſen verkauft werclen

S den prompt und billig ausgeführt

re m Gröffuet von 1 Uhr Porm 7 Uhr Rachm für Damen und Kinder
Marktplatz 18 Teke Kleinschmieden

See amen und Kinder Kleider fertigt
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Zuhnkünstlerin

Preisliste gratisW Mähler Leipzig 27
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Leipzigerſtraße Nr 53 J Etage nahe dem Riebeckplatz
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Nur ganz Kurz Zeit
Riesell Ausverkauf fertiger Herren und Knabengarderobe

in Halle a Große Ulrichſtraße 52 Ecke Schulſtraße
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